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Guter Petrus, wollen Sie uns bitte
mit St. Bürokratius verbinden?

HÜMMER
Es muh etwas wunderbares sein in

der heutigen Zeit, einfach so mir nichts
dir nichts in den Hühnerstall zu gehen,
die Hennen von den Nestern zu
verscheuchen, um alsdann kostbare,
couponfreie Eier herausfischen zu können!
Und wie wenig braucht es im Grunde

genommen für eine solche Eierfabrik!
Ein paar Hühner, ein paar Körnchen
und einen kleinen Stall, den man mühelos

und auf billige Weise aus ein paar
simplen Brettern selbst zusammenzimmern

kann
Also, es wurden Hühner angeschafft.

Was für welche, war klar: Legehörner.
Liegen doch schon im Wort selbst
bereits drei halbe Eier.

Prompt wurden drei Exemplare dieser

Wundertiere bestellt.
Nun kam der Hühnerstall Bretter und

Nägel wurden gekauft und dann
ging's los mit sägen und hämmern

Es wurde gekauft und gekauft und
bezahlt und bezahlt, Bretter, Pfähle,
Nägel, Schrauben, Kitt, Dachpappe,
Karbolineum, Gipslatten, Scharniere,
Fensterglas, Schlofj und Riegel etc. etc.,
und immer wieder fehlte efwas - - -.
Aber die Eier schlagen dann ja alles
wieder heraus

Mit dem letzten Pinselstrich zogen
die drei schneeweihen Legehörner ein
in ihr zukünftiges Heim. Vielversprechend

guckten sie zum erstenmal durch
das Fensterchen. Grofj war unsere
Freude. In Gedanken afj die ganze
Familie bereits ein Spiegelei

Verhältnismäßig rasch haben wir dann
gemerkt, dafj solche Hühner, genau
wie wir, täglich satt sein wollen. Mit
ein paar Körnchen ist es nicht gemacht.

Gemüsegarten erst recht Gemüsegarten

des Nachbars und Hühner
vertragen sich schlecht. Eine Abgrenzung

des Auslaufes unserer Legehörner
war notwendig, was mit langen, starken
Pfählen und etlichen Metern
Drahtgeflecht in Ordnung gebracht wurde.
So entstand ein Hühnerhof.

Nachher haben wir in einem dicken
Hühnerbuch gelesen, dafj auch das
Federvieh einen minimalen Lebensraum

benötigt. Ein einziger Blick auf
unser Hühnerhöfchen sagte alles Nochmals

wurden Pfähle und etliche Meter
Drahtgeflecht herbeigeschleppt und damit

der Auslauf entsprechend vergröfjert.

Wer möglichst viele und möglichst

grofje Eier haben will, darf nun
aber die Hühner nicht einfach sich selbst
überlassen. Nein, diese müssen
sozusagen stündlich kontrolliert werden, ob
sie sich wohl und zufrieden fühlen.

Von morgens früh bis abends spät
werden denn auch diese Vögel peinlich

genau beobachtet in bezug auf
Gefieder, Kamm, Blick, Frefjlust, Wachstum,

wie sie sich bewegen, wie sie
gackern, wie sie schlafen, ja sogar der
Stuhlgang wird unter die Lupe genommen,

ob er auch ja genau in Form und
Farbe der Abbildung im Hühnerbuch

entspricht. Alles wurde getan, um
unseren Legehörnern ihr Dasein schön
und angenehm zu gestalten und um
damit die Eierfabrikation zu fördern.

Der Herbst zog ins Land, mit seinem
Nebel und seinen Stürmen. Unsere
Lieben zogen es vor, in ihrem kleinen
Häuschen zu bleiben. Das geht nun
wieder nichf. Man braucht Bewegung
und frische Luft, um gesund zu bleiben
und leistungsfähig zu werden

Es wurde mutig beschlossen, um den
kleinen Hühnerstall einen gröheren zu
bauen, in welchem sich die Hühner frei
bewegen können und doch vor Wind
und Wetter geschützt sind.

Und eines Tages schleppte unser
Holzlieferant erneut Bretter und Pfähle
zu uns herauf. Als ich ihn, angesichts
der grofjen Wagenladung, erstaunt
fragte, ob dies tatsächlich das Material
für unsern Stall Nr. 2 sei, klagte er mir
entschuldigend, dafj er nicht alles auf
einmal habe aufladen können, der Resf
folge prompt nach.

Der Stall Nummer 2 wurde in Angriff
genommen. Im Grunde genommen

brauchte es hiezu genau die gleichen
Dinge wie für den Stall Nummer 1, nur
etwa zehnmal mehr. Da die Hühner viel
Licht brauchen, wurde beim Stall Nr. 2
ein extra grofjes Fenster projektiert. Ein
gewöhnliches Glasfenster darf jedoch
nicht verwendet werden wegen den
ultravioletten Strahlen (siehe Hühnerbuch).

Ein spezielles Gitterglas mufjte
her, das aber so teuer ist, dafj wir
beinahe Stall Nr. 1 und 2 samt den
Legehörnern wieder ausgerottet hätfen.

Nun ist alles glücklich fertig und die
ganze Hühneranlage pafjt ganz ordentlich

in die Gegend hinein.
Für die Rentabilitäts-Rechnung dieses

Eier-Unternehmens führten wir
selbstverständlich von Anfang an genau Buch.
An Hand dieser Aufzeichnungen können

wir jederzeit ganz genau feststellen,

dafj die Geschichte noch nicht
rentiert. Das Ei käme heute, sage und
schreibe, auf etwa 49 Franken pro
Stück. Doch haben wir Glück, denn
diese Legehörner denken trotz bester
Gesundheit und gieriger Gefräßigkeit
überhaupt noch nicht ans Eierlegen!

M. H.
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Kutei- Petrus, wollen 8ie uns bitte
mit 8t.ôû«'àgtiu8 vei-binäen?

Lz mut; stwsz wuncisrtzsrsz zsin in
cisi- Iisutigsn 2Isit, siniscii zo mir nictitz
ciir nicntz in cisn Ii'üiinsrztsII zu gsiisn,
ciis I-Isnnsn von clsn r>isztsrn zu vsr-
zcnsucnsn, um sizcisnn icozttzsrs, cou-
pontrsis Lisr iisrauztizciisn zu Icönnsn!
l^nci wis wsnig lzrsuctit sz im Oruncis

genommen tür sine zoiciis Lisrtslzriic!
Lin ossr r-iüiinsr, sin ossr Körnciisn
unci sinsn Icisinsn 8tsII, cisn msn mülis-
Ioz unci sut izilligs Wsizs suz sin ossr
zimpisn örsttsrn zsiizzt zuzsmmenzim-
msrn Icsnn l

^>zo, sz wurcisn I-Iüiinsr sngszciisttt.
V/sz tür wslciis, war Icisr: i.sgsiiörnsr.
l.isgsn ciocii zciion im V/ort zsiizzt izs-
rsitz cirsi iislizs Lisr.

k'romvt wurcisn cirsi Lxsmoisrs ciis-
zsr Wuncisrtisrs IzsztsIIt.

t>iun Icsm clsr i-iüiinsrztsll I krsttsr unci
t^sgsi wurcisn gsicsutt unci cisnn
ging'z Ioz mit zagen unci iismmsrn

Lz wurcis gslcsutt unci gsicsutt unci
izszsiiit unci izszsiiit, krsttsr, f'tsiiis,
t>isgsl, 5ciirsuizsn, Kitt, Osciirzsoos,
Ksrizoiinsum, Oirzzistten, Tciisrnisrs,
Lsnztsrgisz, Zciiioi; unci kisgsi etc. etc.,
unci immsr wiscisr tsiiits stwsz - - -.
^izsr ciis Lisr zciiisgsn cisnn js siisz
wiscisr iisrsuz!

/>^it cism Istztsn pinzsiztricii zogsn
ciis cirsi zciinsswsikzen >.sgsliörnsr sin
in iiir zuicünttigsz i-isim. Visivsrzrzrs-
clisnci gucictsn zis zum srztsnmsi ciurcii
cisz Lsnztsrciisn. Orot« wsr unzsrs
Lrsucis. In Oscisnlcsn si; ciis gsnzs Ls-
miiis tzsrsitz sin Zrzisgslsi

Vsriisltnizmskzig rszcii iisizsn wir cisnn
gsmsrict, cisi; zolciis i-iüiinsr, gsnsu
wis wir, tsglicii zstt zsin woiisn. /^it
sin ossr Körncnsn izt s; niciit gsmsciit.

Osmüzsgsrtsn srzt rsciit Ösmüzs-
gsrtsn cisz t>isciitzârz unci i-iüiinsr
vsrtrsgsn zicii zctilsciit. Lins ^izgrsn-
Zung cisz ^uzisutsz unzsrsr I.sgsiiörnsr
war notwsnciig, wsz mit Isngsn, ztsrtcsn
r'isiiisn unci stiiciisn /Vìstsrn Orsiit-
gstlsciit in Orcinung gsizrsciit wurcis.
5o sntztsnci sin i-tüiinsriiot.

i^sciiiisr iisizsn wir in sinsm ciicicsn
i-iüiinsrtzucii gsiszsn, cisk; sucii cisz
k^scisrvisii sinsn minimsisn l.slzsnz-
rsum Izsnötigt. Lin einziger IZIicic sut
unzsr r-iüiinsriiötciisn zsgts siisz t>Iocii-
malz wurcisn ptätiis unci stiiciis /^stsr
Orsiitgstlsclit Iisrtzsigszciilspot unci cis-
mit cisr ^uzlsut sntzorsciisnci vsrgrö-
i?srt. Wer mögiiciizt visis unci mög-
liciizt grokzs Lisr iisizsn will, cisrt nun
slzsr ciis i-iüiinsr niciit siniscii zicii zsiizzt
üizsrlszzsn. >>isin, ciiszs müzzsn zozu-
zsgsn ztüncllicii Icontrollisrt wsrcisn, oo
Zis zicii woiil unci zutrisclsn tüiiisn.

Von morgen; trüii Iziz slzsnciz Zost
wsrcisn cisnn sucii ciiszs Vögsi szsin-
Iicii gsnsu izsoizsciitst in Izszug sut
Ostiscisr, Kamm, klicic, Lrsrciuzt, Wsciiz-
tum, wis zis zicii izswsgsn, wis zis
gscicsrn, wis zis zciiistsn, js zogsr cisr
5tuiiigsng wirci untsr ciis i.uos gsnom-
msn, oiz sr sucii js gsnsu in Lorm unci
i^srizs cisr ^izizilciung im i-iüiinsrizucii

sntzpriciit. ^IIsz wurcis gstsn, um un-
zsrsn >.sgsliörnsrn iiir Oszsin zciiön
unci sngsnslim zu gsztsitsn unci um
cismit ciis Lisrtsizriicstion zu törcisrn.

Osr r-isrizzt zog inz l.snci, mit zsinsm
k^isizsl unci zsinsn Ztürmsn. Unzsrs I-is-
izsn zogsn sz vor, in iiirsm iclsinsn
i-isuzclisn zu izlsitzsn. Osz gsiit nun
wiscisr niciit. ^sn izrsuciit kswsgung
unci trizciis l.utt, um gszunci zu izlsiizsn
uncl Isiztungztsnig zu wsrcisn

Lz wurcis mutig oszciiiozzsn, um cisn
lclsinsn l-lüiinsrztsll sinsn grölzsrsn zu
izsusn, in wslclism zicii ciis l-iütinsr trsi
izswsgsn Icönnsn unci ciocii vor Winci
unci V/sttsr gszctiützt zinci.

l^Inci sinsz Isgsz zcnisoots unzsr
I-iolzlistsrsnt srnsut krsttsr unci k'tsiiis
zu unz iisrsut. ^Iz icii iiin, sngsziciitz
cisr groizsn V/sgsnIsciung, srztsunt
trsgts, oo ciisz tstzsciilicli cisz ^stsrisl
tür unzsrn 5tsII >>ir. 2 zsi, lclsgts sr mir
sntzcnulciigsnci, cish sr niciit siisz sui
einmal iisizs sutlscisn icönnsn, cisr kszt
toigs prompt nscii.

Osr 5tsII i^iummsr 2 wurcis in ^ngritt
gsnommsn. Im Oruncis gsnommsn

orsuciits sz iiiszu gsnsu ciis gisiciisn
Oings wis tür cisn 8tsII i^ummsr 1, nur
stws zsiinmsl msiir. Os ciis l-iüiinsr visi
i-iciit izrsuciisn, wurcis lzsim 8tsII >ì 2
sin sxtrs grotzsz i^snztsr projsictisrt. Lin
gswöiiniiclisz Olsztsnztsr cisrt jsciocii
niciit vsrwsncist wsrcisn wsgsn cisn
ultrsviolsttsn Ztrsiilsn (zisiis i-lüiinsr-
izucii). Lin zpszisilsz Oittsrglsz muizts
iisr, cisz sizsr zo tsusr izt, cisiz wir tzsi-
nslis 5tsll i^Ir. 1 unci 2 zamt cisn >.sgs-
iiörnsrn wiscisr suzgsrottst iisttsn.

!>iun izt sllsz glüclclicli tsrtig unci ciis
gsnzs i-iüiinsrsnisgs pslzt ganz orciont-
Iicii in ciis Osgsnci iiinsin.

?ür ciis ksntsizilitstz-ksciinung ciisîsz
Lîsr->^intsrnsiimsnz tüiirtsn wir zsiizzt-
vsrztäncilicii von ^nisng sn gsnsu öucii.
^n i-isnci ciisssr ^utzsîciinungsn Icön-
nsn wir jscisrzsit gsnz gsnsu tsztztsi-
Isn, cisi; ciis Qszciiiciits nocii niciit rsn-
tisrt. Osz Li icsms iisuts, zsgs unci
zciirsiizs, sut stws 4? Lrsnicsn pro
5tüclc. Oocii iisizsn wir Qlücic, cisnn
ciiszs I.sgsiiörnsr cisnlcsn trotz izsztsr
Oszuncinsit unci gisrigsr Ostrstziglcsit
ülzsriisurzt nocii niciit snz Lisrisgsn!

17


	Guter Petrus, wollen Sie uns bitte mit St. Bürokratius verbinden?

